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Hagesneuigkeiien .
Baden .

— Die „ Karlsr . Ztg . " schreibt unterm
21 . März : Eine ernste Stimmung geht von
dem morgigen Tage au - ; der 22 . März , dessen
Wiederkehr wir so ost in patriotischer Freude
begrüßt haben , weckt nur noch wchmüthige Er¬
innerungen . Ueber ein halbes Menschenalter
war er ein nationaler Festtag für das deutsche
Volk und mit jedem Jahre , welches die Gnade
der Vorsehung dem Leben des hochbetagtcn
kaiserlichen Herrn zulcgte , gewann die Feier
dieses Tages an Bedeutung . Zum letzten Male
war es uns vor zwei Jahren vergönnt , diesen
Tag festlich zu begehen , und gerade damals
gewann die Feier des 22 . März eine besondere
Weihe : es war die Vollendung des neunzigsten
Lebensjahres , der Abschluß eines Jahrzehnts ,
den Kaiser Wilhelm , umbraust vom Festjubel
der Nation und unter lebhaften Zeichen der
herzlichsten Verehrung von allen Völkern des
Erdkreises , beging . Es sollte aber auch der letzte
Geburtstag Kaiser Wilhelms sein , denn bei der
nächsten Wiederkehr des 22 . März war der
greise Kaiser bereits zur Ewigkeit cingcgangen .
Der einst so seftliche Tag geht nun still und
äußerlich durch nichts von anderen Tagen des
Jahres unterschieden vorüber , ohne Fcstgcläute ,
ohne Flaggcnschmuck : aber die Gedanken des
deutschen Volkes wenden sich morgen wieder
mit besonderer Innigkeit dem Heimgegangenen
Schöpfer unserer nationalen Einheit zu und
mit unserem Herzen halten wir eine stille
ernste Gedächtnißfeicr an dem Tage , der einst
dem deutschen Volke seinen unvergeßlichen
Kaiser Wilhelm I . schenkte .

^ Rintheim , 2l . März . An Stelle des
kürzlich verstorbenen Bürgermeisters Raupp
wird in wenigen Tagen ein neues Gemeinde -
Oberhaupt gewählt werden . Zu diesem schweren
vnd verantwortlichen Amte sind mehrere Kan¬
didaten in .Vorschlag . Es scheint , daß Viele
nur an die Würde , nichb aber an die Bürde

Fwrritl 'etorr . 2 )

Samstag dm 23 . War ,

Der Majsratsherr .
Novrllc von F . von 2 i in p n r g.

( Fortsetzung .)
Seit etwa acht Tagen nun weilte die

Freundin der jungen , erst zwanzigjährigen
Gräfin Margarethe in Morenau , Fräulein
Melanie von Förster , eine überaus zierliche ,
allerliebste Erscheinung , nicht so ideal schön
und vornehm wie ersterc , aber dennoch über
die Maßen reizend und fesselnd.

Fräulein Melanie war eine Coquctte reinsten
Wassers , die unter der Maske mädchenhafter
Naivität die Herren an sich zog . um mit ihnen
zu tändeln , denn zu ernster Neigung hatte sie
noch keine Zeit und Lust gehabt , weil sie , selbst
unbemittelt , darauf sehen mußte , eine gute
Parthie zu machen .

Lächelnd stand sie jetzt in ihrem Zimmer ,
im Begriff , eine frische , halberblühte Rose in
die blonden Locken zu stecken , aber Plötzlich
hielt sic inne .

„ Der Majoratsherr "
, murmelte sie sinnend ,

„ das wäre etwas für ein armes Mädchen !
Schade , daß nicht der schöne Albrecht der Erst¬
geborene ist , denn Margarethe hat recht — ich
glaube , er liebt mich wirklich ! Und ich ? Mein
Gott , ich müßte kein Mädchen und blind sein.
Wenn er nicht auch mir gefiele ; doch wozu

t5in»ü «luug4gcbühr Prr ftewobnULe vitt -
tzkspallnle ,' jrile o>rr dcrrn Raum 9 Pf .
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denken. Möge Derjenige aus der Wahlurne
hervorgehen , der die erforderlichen Eigenschaften
besitzt , der Gemeinde wohl vorzustchcn .

Deutsches Reich.
— Dem Prinzen Heinrich von Preußen ,

dem künftigen Admiral der deutschen Flotte
und dem Lieblingsbrnder unseres Kaisers , ist
am 20 . d . M . , Vormittags um halb elf Uhr ,
von seiner Gemahlin , Irene , geborene Prinzessin
von Hessen , ein Sohn geschenkt worden . Das
frohe Ereigniß wurde der Stadt Kiel durch
72 Salutschüsse verkündet . Nach einem von
Professor I)r . Werth gezeichneten Bericht ist
das Befinden der Prinzessin Heinrich und des
neugeborenen Prinzen durchaus befriedigend .

Berlin . 20 . März . Der heute geborene
Sohn des Prinzen Heinrich soll , ! t . Pol .
Nachr . , den Namen Friedrich Karl erhalten .

* Laut kaiserlicher Ordre vom 2 . März
d . I . wird die Bildung eines zweiten Sec -
bataillons und einer Inspektion der Marine -
Infanterie verfügt und sind in Ausführung
dieser Ordre vom stellvertretenden Chef der
Admiralität , Freiherrn v . d . Goltz , die näheren
Bestimmungen über die angevrdncten Ncu -
formationen erlassen worden .

* Der Reichstag verhandelte am Diens¬
tag in zweiter Bcrathung über den Antrag
Ackermann - Hitze auf Einführung eines Be¬
fähigungsnachweises für den Handwerker¬
stand , welcher Antrag ja schon seit Jahren ein
alter Bekannter im Reichstage ist . Derselbe be¬
zweckt in seiner Grundtendenz die Erbringuirg
eines Befähigungsnachweises zum selbstständigen
Betriebe eines stehenden Gewerbes für die her¬
vorragendsten Kategorien des Handwerkes und
des Klcingcwerbcbetriebcs , während ein Antrag
v . Kardorff und Gen . , der schon in der ersten
Lesung cingcbracht worden war , auf eine Ab¬
schwächung des Ackermann - Hitze' schen Antrages
zielt . Tie Redner des Centrums und der Kon¬
servativen entwickelten nochmals die schon be¬
kannten Gründe zu Gunsten des Befähigungs¬
nachweises und liefen die Ausführungen von

solche ernste Gedanken ? Kommt Zeit , kommt
Rath , jetzt will ich mich blos unterhalten .

"

Auf dem Tische lag ein Brief unter
Melanie ' - Adresse, gähnend öffnete sie denselben
und übcrlas den Inhalt , dann zerknitterte sie
den Bogen und murmelte unmuthig :

„ Ach . die gute Tante trägt sich wieder mit
Heirathsgedaukcn für mich ! Ja ja , sie möchte
mich bald los sein , denn ich bin ihr eine Last .
O , das ewige , entsetzliche Faktum , ein armes
Mädchen zu sein ! Wie gut hat es Margarethe
daheim ; ihre Mutter hütet und bewacht sie wie
ihren Augapfel vor jedem Blick und ich —
werde hinausgeschickt in die Welt , um eine
gute Parthie zu machen ! Haha , vielleicht mache
ich mich auch wirklich au die große Aufgabe
und suche mir einen reichen Mann . Wer wird
cs der armen Melanie von Förster verdenken ,
wenn sic für ihr hübsches Gesicht auch eine
reiche Umrahmung sucht . Ja , wenn Albrecht
Geld hätte — "

Der Gedanke durfte nicht weiter aus¬
gesponnen werden , die junge Dame zerpflückte
den Brief der hochweiseu Tante in tausend
kleine Stückchen und begann dann hastig ihre
Toilette etwas zu ordnen , sodaß sie gerade
fertig war , als im Eßzimmer die Tischglocke
gezogen wurde .

Auch Gräfin Margarethe hatte beim Glätten
ihres Haares und dem Ordnen ihres Anzuges
eigene Gedanken gehabt ; ihr schönes , sein gc-

! formtes Gesicht erglühte , ihre großen Augen
s leuchteten tief und innig , als sie leise , ganz

dieser Seite darauf hinaus , daß nur durch den
Befähigungsnachweis das Handwerk innerlich
wieder so weit gckräftigt werden könnte , daß
cs der Konkurrenz der Großindustrie wie den
Lockungen der Sozialdemokratie zu widerstehen
vermöchte . Entschieden gegen den Befähigungs¬
nachweis erklärten sich die Sprecher der Sozial¬
demokraten , Freisinnigen und Nationallibcralcn ,
allerdings von verschiedenen Standpunkten a » S,
während die frcikonscrvativeii Redner für den
Antrag Kardorff plaidirtcn , welcher nur für
die Baugewerbe einen Prüfung - Zwang vor -
jchrcibt . für die andern Gewerbe sich aber mit
einem Lehrzcugniß begnügen will . An diese
allgemeine Diskussion schloß sich noch eine
kurze Bcrathung über den speziellen Theil des
Antrages Ackermann , welcher die Handwerks »
kategoricn , für die der Befähigungsnachweis
cinführt werden soll , namentlich aufführt . Bei
der alsdann erfolgenden Abstimmung wurde
zunächst der Antrag Kardorff abgclchnt und
hierauf in namentlicher Abstimmung der An¬
trag Ackermann mit ! 21 gegen 113 Stimmen
angenommen ; für denselben stimmten ge¬
schlossen die Konservativen und das Centrum ,
außerdem einige Freikonservative , dagegen alle
übrigen Parteien . Die Regicrungsvertrcter bc-
theiligten sich nicht an der Debatte und dies ,
wie schon die bisherige ablehnende Haltung der
Regierung gegen den Befähigungsnachweis läßt
vermuthcn , daß der Bundcsrath auch diesmal
dem Anträge Ackermann - Hitze nicht stattgcbeir
wird . Am Mittwoch beschäftigte sich der Reichstag
wiederum mit dem ebenfalls schon öfters da -
gewcscncn Anträge Hitze - Lieber , bctr . den
Ärbeitcrschutz und den Normalarbcitstag .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
erledigte eudlich am Dieustag die zweite Etats -
lesuug , welche das Haus diesmal ganz un¬
gewöhnlich lauge in Anspruch nahm . Den
größten Theil der Sitzung füllte die Debatte
über den Antrag Nauchhaupt aus ; derselbe be¬
zweckt , bei dem noch rcftirendcn Tit . 1 von
Kap . 124 des Knltusetats ( 1,830,000 zum

leise vor sich hin murmelte : „ Wen » c - wahr
wäre , und — er — mich liebte ! Aber »ein ,
nein , es ist ein Traum , es kann nicht sein ,
und wenn ich aus dem Traume erwachte , wäre
ich vielleicht sehr , sehr elend dadurch . Melanie
wollte mich nur necken , sie tändelt eben mit
Jedem und ahnt nicht , wie mein Herz pocht
bei dem Namen : Hans Friedrich von Wengden ! "

Leise, fast unhörbar hatte die junge Gräfin
die Worte gehaucht und dennoch schaute sie sich
scheu um ; das kostbarste Gehcimniß ihrer
Mädcheuscele durste Niemand auch nur ahnen .
Ja . hätte sie nur eines gewußt , ob auch er sie
liebe , wie sie ihn , aber er war eben der seine
Cavalier , der für jede Dame ein besonderes
Wort feinster Galanterie wußte , aber kaum
fähig schien , eine einzige wahrhaft zu lieben .

Wie pochte Margarethens Herz , wenn Ritt¬
meister von Wengden beim Kommen irgend eine
halblaute Frage an sie richtete , seine Blicke
fröhlich in die ihren senkte, aber wenn sie daun
sah , daß er zu dem uächststehendeu jungen
Mädchen genau ebenso vertraulich zu sein schien ,
da zog sich ihr Herz krampfhaft zusammen und
sie vermochte nur mühsam die Thränen zurück-
zuhalteu . Wie weit , wie unendlich weit schien
er ihr dann entrückt , und sie vermochte sich
dann die Zukunft nicht im rosigsten Lichte
auszumaleu .

Graf Albrecht war nicht so sehr in seine
eigenen Herzensangelegenheiten verliest , um nicht
den wahren Grund zu entdecken , weshalb sein
schönes Schwesterchen so häufig die Farbe



Neubau und zur Unterhaltung der Kirchen ,
Pfarr - , Küfterei - und Schulgebäude ) die Re¬
gierungsvorlage wicderhcrzustcllen , d . h . Len
von der Budgetkommission zuerst genehmigten ,
dann wieder gestrichenen Zusatz . Wonach der
Regierung die Möglichkeit gegeben werden soll ,
mit Zustimmung des Landtages neue fiskalische
Patronate zu übernehmen . In namentlicher Ab¬
stimmung wurde der Antrag Rauchhaupt mit
192 gegen 139 Stimmen abgelehnt und ver¬
bleibt cs demnach bei den jetzigen Kommüsions -
bcschlüssen. Alsdann genehmigte das Haus den
ebenfalls in die Kommission zurückgewiesenen
Tit . 7 ( Zuschuß zu dem Pfarrer - Wittwen -
und WaiscnsondS 800,000 ^ ) und bewilligte
hierauf noch die Spezialctats der Staatsschulden¬
verwaltung und den Etat Lei Ansicdclungs -
kommission , sowie zum Schlüsse das Etatsgesetz .

* Tic F o r m a t i o n s ä n d e : u n o e n im
Ncichsheere anläßlich des Etats 1839/90
sind nunmehr bekannt gegeben worden . Als ihre
Hauptpunkte erweisen sich die folgenden Be¬
stimmungen : die Feldartilleriebrigadcn werden
den Generalkommandos unterstellt , dafür kommen
die General - Inspektion der Feld - Artillerie und
die 4 Feld - Artillerie - Jnspektivncn in Wegfall .
Zur Leitung und Beaufsichtigung der artilleristisch -
technischen Ausbildung der Feld - Artillerie wird
eine Inspektion der Feld Artillerie unter einem
General - Lieutenant als Inspekteur errichtet .
Die Stelle eines Generalquartiermcisters beim
Großen Gencralstabe fällt weg , dafür werden
drei Obcrquartiermeister ernannt , über deren
dienstliche Verwendung der Chef des Gencral -
stabes der Armee zu bestimmen hat . Drei neue
Linienkommissionen mit den Sitzen in Elberfeld .
Straßburg i . E . und Magdeburg werden er¬
richtet und erhalten dieselben je einen Stabs¬
offizier als Eifcnoahn - Linienkommissar beigegeben.
- - Sobald diese Neuformationcn in ' s Leben
getreten sind , wird Bronsart von Schcllendors
von der Leitung des preußischen Kriegsmini¬
steriums zurücktrcten und das Kommando eines
Armeekorps übernehmen : über seinen Nachfolger
verlautet noch nichts Bestimmtes , obgleich bereits
verschiedene Namen genannt werden .

* lieber eine bevorstehende Wiederaushebung
des auf Grund des Sozialistengesetzes ergangenen
Verbotes der „ Berliner Volkszeitung "

ist noch nichts - bekannt . Tie „ Nord . Allg . Ztg .
"

widmet dem Lensationsfalls in ihrer Abend¬
ausgabe vom 1 9 . März einen Leitartikel , in

wechselte und so oft von reinster Heiterkeit zu
größter Niedergeschlagenheit umgcstimmt wurde .
Er sah , was selbst noch dem zärtlichen Mutter¬
auge entging , in den schönen , dunklen Augen
der Schwester den ersten Funken ticfhciliger
Frauenlicbe leuchten und , als er neulich allein
neben ihr auf dem Balkon stand , schlang er
den Arm um ihre Schultern und sagte zärtlich :
„ Mein geliebtes Grctchen , weißt Tu . daß ich
Tein innerstes Gsheimniß kenne ? "

Sie fuhr erschrocken herum . „ Aibrecht , um
Gottes Willen scherze nicht , ich — "

„ Leugne nicht . Margarethe , ich bin cs ja ,
Tein Bruder , und wir stehen ganz allein unter
Gottes freiem Himmel . Deine Augen haben
Dich verrathen , denn Du weißt doch , daß man
darin stets lesen kann , was das Herz erfüllt ,
und in Teinen Augen steht die alte , urewig
neue Wahrheit : „ Ich liebe ! "

Schweigend lehnte sie das Köpfchen an
seine Schulter , Worte wurden nicht gewechselt ,
aber als sie endlich von einander gingen ,
drückten sie sich die Hände wie zwei getreue
Kameraden , welche sich kennen und vertrauen
bis in ' s Innerste ihrer Seele .

Seit Melanie von Förster da war , wirbelte
förmlich ein geselliger Strudel über Schloß
Morenau , welcher selbst der sanften Gräfin
Mutter oft zuviel wurde , doch sie sügtc sich ,
wenn sie sah , welche Freude dieses rege Leben
ihren Kindern machte .

„ Mamachen, " Pflegte der stattliche Marine¬
offizier zu scherzen , „ macht Dir Dein Seebär
das Leben sauer ? Du wirst wohl froh sein ,
wenn er endlich nach Indien und Japan wieder
ab segelt.

"

Leuchtenden Blickes schaute die Dame dann

zu dem Sohne aus , ihre Hand legte sich auf

welchem das offiziöse Blatt zu dem Schlüsse
gelangt , daß die Anwendung des Sozialisten¬
gesetzes gegen die „ Volkszeitung " vollkommen
gerechtfertigt sei . da letztere seit Jahren that -
sächlich Bestrebungen vertreten , die auf den
Umsturz der heutigen Staats - und Gesellschafts¬
ordnung zielten .

Tcsterreichischc Monarchie .
* Im ungarischen Unterbau se führte

die zunehmende Schwüle der politischen Atmo¬
sphäre am Dienstag nach Schluß der Sitzung
zu einer nicht unbedenklichen „ Entladung " .
Als der liberale Abgeordnete Rohanczy das
Vestibül betrat , wurde er durch einen Studenten
beleidigt und zwar thätlich , infolge dessen
Rohanczy auf den Angreifer einen Revolverschuß
abfeuerte , welcher den Studenten leicht am
rechten Schenkel verwundete . Ter Vorfall hatte
die Ansammlung einer großen Menschenmenge
vor dem Parlaments zur Folge , die sich jedoch
bald wieder zerstreute .

* Im österreichischen Abgeordneten -
hause gab es am Dienstag eine große Schul¬
debatte , indem Prinz Alois Liechtenstein , der
Vater des bekannten Schulantrages , beim
Unterrichtsbudget für die confessionellc Schule
eine Lanze brach . Prinz Liechtenstein gab hier¬
bei die seltsame Entdeckung zum Besten , daß
die confessionellc Schule in „ fast ganz Deutsch¬
land " bestehe — aus welcher Quelle mag wohl
der Herr diese überraschende Kenntniß geschöpft
haben ? Liberalerseits trat Abg . Weitlos den
Ausführungen Liechtensteins energisch entgegen ,
dabei dessen Bezugnahme auf Deutschland cor -
rigirend , und wurde überhaupt von den Rednern
der Linken betont , wie nothwendig es sei , der
Volksschule in Oesterreich den Charakter als
Staatsschule zu erhalten .

* König Milan traf , von Pest kommend ,
wo er vom Kaiser Franz Josef in Audienz
empfangen worden war , in Begleitung seines
Privatsekretärs am Mittwoch früh in Wien zu
mehrtägigem Aufenthalt " ein .

Holland .
* Im Befinden des Königs von Holland ,

das sich seit einiger Zeit vollkommen gleich
blieb , ist neuerdings wieder eine Verschlimmerung
eingctreten , da sich die vorhandene leichte Blut¬
vergiftung jetzt mehr bcmerklich macht . Tie be¬
handelnden Aerzte erklären daher , daß der Zu¬
stand des Königs , obwohl augenblicklich keine

seinen Arm und voll innigster Mutterliebe
flüsterte sie ihm zu :

„ Mein geliebter Albrecht ! Bliebst Tu doch
endlich hier . Du ahnst nicht , wie schwer ich
Dich vermisse .

"

„ O , Mutter , es wird mir diesmal auch
schwerer zu scheiden , denn je zuvor , aber —
es ist vielleicht besser für , mich und uns Alle .

" —
Beim Klange der Tischglocke fanden sich die

Familienmitglieder nebst Fräulein von Förster
im Speisesaal zusammen ; Gras Albrecht war
der letzte , welcher eintrat , er hielt einen offenen
Brief in der Hand und auf seiner hohen Stirn
lag eine Falte des Unmuthes , Welche Gräfin
Morenau sogleich bemerkte .

„ Was fehlt Dir , mein Sohn ? " frug sie er¬
staunt , „ Tu scheinst unangenehme Nachrichten
erhalten zu haben .

"

„ Nicht gerade unangenehme , Mutter, " er¬
widerte er langsam , „ mein Kapitän übergibt
mir für 6 Wochen ein höchst ehrenhaftes
Kommando auf einem Kadettenschiff .

"

„ Welche Auszeichnung ! Tn bist einer feiner
jüngsten Offiziere . Wann solltest Du abreisen ? "

„ Heute über acht Tage beginnt das Kom¬
mando , der Teufel soll es holen .

"

Die jungen Mädchen lachten herzlich über
den kernigen Seemannsfluch , doch Melanie er-
röthete unwillkürlich , als sie das Auge des
jungen Mannes traurig auf sich gerichtet
fühlte . Ahnte sie , wie schwer es ihm wurde ,
gerade jetzt von hier zu scheiden , wo er jede
Minute , jeden Athemzug so gerne länger ge¬
weilt hätte ! Sechs Wochen waren eine lange
Zeit für heißblütige Gemüthcr , was konnte
nicht Alles in denselben sich ereignen !

„ Kuno kommt morgen von seiner Badereise
wieder heim, " erzählte die Gräfin , deren scharfes
Mutteraugs Albrecht - Blick ausgcsangen hatte ,

Lebensgefahr vorhanden sei , Anlaß zu Besorg -/^
niffen gebe.

Italien .
* In der italienischen Dcpntirten -

kammer kam in Folge von Interpellationen
aus dem Haufe am Dienstag das italienischcr -
seits übernommene Protektorat über das
Sultanat von Oppia ( Zanzibar ) zur Er¬
örterung . In seinen Erklärungen gab Crispi
eine historische Darlegung der Beziehungen
Italiens zu Zanzibar und betonte , daß Italien
vom verstorbenen Sultan Said Bargasch das
Territorium Kisimaju abgetreten erhalten habe .
Das Protektorat über Oppia verfolge Handels -
Zwecke und werde Italien nicht das gcringsH ' - —
Opfer an Geld oder Menschenleben testen .
Italien werde dort die Bildung kommerzieller
und industrieller Gesellschaften begünstigen , wie
dies in Ostafrika auch seitens Deutschlands und
Englands geschehe .

Serbien .
* In Serbien nehmen die Parteien all¬

mählich bestimmt Stellung zu der neuen Ne¬
gierung . Tie liberale Partei , der auch Ristics ,
das Haupt der Regentschaft , angehört , hielt
dieser Tage eine Telcgirten - Konferenz in Belgrad
ab , in welcher der Regierung und speziell dem
Regenten Ristics das Vertrauen der Partei
ausgedrückt wurde , doch faßte man gleichzeitig
den Beschluß , der Regierung gegenüber trotz¬
dem die Unabhängigkeit zu bewahren . Ein end-
gtluges Programm der liberalen Partei soll
erst auf einem baldigst cinzuberufcnden Landes¬
parteitage aufgestellt werden . Ristics dankte in
einem an die Tclegirten gerichteten Schreiben
für die Vertraucnskundgebung , erklärte , daß er
aus jedem Parteiverbande auslcheide , um sich
ganz der öffentlichen Wirksamkeit widmen zu
kötmcn . und empfahl der liberalen Partei -

Duldung und Nachsicht gegen die Anhänger -

anderer politischer Richtungen .
RutzlanS .

* Die politische Harlekinade des „ freien
Kosaken " Atjchinoff ist mit der unfreiwilligen
Landung der Expedition Atschinvff in Odessa
zu Ende . Die meisten Mitglieder derselben
werden nach Feststellung ihrer Ortsangehörig¬
keit in ihre Hcimaih befördert werden . Die
klebrigen nebst Atschinvff selbst schafft dos
Kriegsschiff , welches die Expedition von Port
Said nach Odessa brachte , weiter nach Sebastopol .

obschon ihr Herz dabei erbebte . Weshalb empfand
sie keine Sympathie für die blonde , rosige ,
neckische Jnstitutsfreundin Margarethens ? Wie
kam es , daß sie den Gedanken nicht fassen
konnte , Melanie einst als Schwiegertochter zu
umarmen ?

Sie wußte cs nicht und schalt sich einseitig
und thöricht , wenn sie beim Anblick der eleganten
Blondine eine innere Stimme vernahm . „ Sie
liebt den unbegüterten Albrecht nicht , sie wird
ihn nur elend machen .

"

„ Ah .
" ries Margarethe heiter , „ so werden

wir wenigstens nicht ganz allein sein , wenn
Albrecht uns verläßt , obschon unser lieber
Kuno bei weitem nicht solch guter Gesell¬
schafter ist .

"

„ Kleine Schmeichlerin, " lachte der junge
Offizier , „ Du hängst also doch ein wenig an
dem ungalanten Seebären , das freut mich ! "

„ Ein Seebär , Graf Morenau, " frug
Melanie neckend , „ wollen Sie , der eleganteste
Cavaiier auf viele Meilen im Umkreise , ein
Kompliment von uns Damen hören ? "

„ Ja , sie hat recht, " meinte auch Margarethe .
„ Tu bist , wo immer Du hinkommst , ein gern
gesehener Gast .

"

„ Höre nur , Mama , wie die Damen mich
eitel machen wollen .

" scherzte Albrecht und er¬
hob sich , dem Beispiel der Mutter folgend , „ es
gibt nur ein Mittel gegen diese , mir drohende
Gefahr und das ist schleunige Flucht . Ich
empfehle mich ganz nnterthänigst .

"

„ Albrecht , kommst Tu nicht hernach in den
Park zu uns ? " frug Margarethe , „ Tu wolltest
uns doch aus dem Roman „ Tie Irrlichter "

vorlesen . Bitte , thue es doch .
"

„ Ich werde sogleich Nachkommen , erst muß
ich jedoch mit Mama reden .

" (F - f .)
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Minilieriiim des Iilnerii .
KarisrutH den 19 . März 1877 .

Den Betrieb des Armenbades in Baden betreffend .
Nr . 4461 . Nach den Erfahrungen der letzten Jahre werden die

Räume des Armenbade - in Baden durch die Ausnahme solcher Kranken ,
welche aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden , nicht vollständig in
Anspruch genommen . Man sieht sich daher veranlaßt , um die genannte
Anstalt möglichst vielen Kranken nutzbar zu machen , künftig , soweit
noch Räume verfügbar sind , die Aufnahme in das Armenbad auch solchen
weniger bemittelten Kranken zu gestatten , welche die Kosten selbst zu
> stirciten haben .

Für die Kranken letzterer Art werden folgende Bestimmungen
getroffen :

1 . Die der Anstalt zu leistende Vergütung für Wohnung , Ver¬
köstigung , Abwartung , Bäder und Arzneimittel beträgt 2 Mk . 50 Pf .
täglich für den Kopf . Zu der Kost wird täglich PLiter Wein ohne
besondere Aufrechnung verabreicht . Für weitere Abgaben von Wein ,
welche jedoch nur mit Genehmigung des Hausarztes stattfinden , ist be¬
sondere Vergütung zu leisten .

2 . Behufs Gestattung der Ausnahme haben sich die Kranken —
die Fälle erst später eintretender Krankheiten ausgenommen — jeweils
in der ersten Hälfte des Monats April unter Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses an Großh . Badanstaltenkommission in Baden zu wenden ,
welche die cinkommenden Gesuche zu prüfen und den Tag des Eintritts
zu bestimmen hat .

3 . Tie von den Kranken zu leistende Vergütung ist sür die
muthmaßliche Dauer der Kur an die Verrechnung des Armcnbade - zum
Voraus zu bezahlen .

4 . Die in das Armenbad aufgenommenen Kranken haben sich in
jeder Beziehung der bestehenden Hausordnung zu fügen .

5 . Im klebrigen finden die Bestimmungen der eingangs erwähnten
Verordnung auch auf die selbst zahlenden Kranken Anwendung .

Stößer .
Nr . 3357 . Indem wir vorstehenden Erlaß zur allgemeinen Kcnnt -

niß bringen , veranlassen wir gleichzeitig die Bürgermeisterämter , dcn ^
Inhalt desselben in ihren Gemeinden weiter bekannt zu geben . !

Turlach den 16 . Februar 1889 . i
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Erxleben .

297 Lter buchene- Scheitholz ,
32 Ster eichenes Scheitholz ,
6 Ster gemischtes Scheitholz ,
3 Ster Nadelscheitholz , 23 Ster
buchenes Prügelholz , I Ster
eichenes Prügelholz , 115 Ster -
buchenes und eichenes Stock¬
holz , 2875 buchene Wellen ,
875 gemischte Wellen , sowie
ein Loos Schlagraum .

Tomäncnwaldhüter Bauer in
Berghauscn zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

Slkjgmnigs - Ankündigung .
sDurlachZ In Folge richterlicher

Verfügung werden den Schreiner
Jakob Maag Eheleuten von hier

Mittwoch , 17 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier die nachver -
zcichnetcn , in hiesiger Gemarkung
gelegenen Liegenschaften öffentlich
versteigert und zu Eigenthum zn-
geschlagen werden , wenn mindestens
der Schätzungspreis geboten wird :

1 . Lgrb . Nr . 9614 : 9 Ar 92 Meter -
Äcker im Lerchenberg , taxirt
zu 220 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 6150 : 20 Ar 97 Meter -
Acker in der äußern Höhe ,
taxirt zu 700 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 5361 : 7 Ar 48 Bieter
im Kenncnthal , tax . 300 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 808/9 . 4 Ar 81 Meter
Garten in den Bildaärtcn .
taxirt zu 550 Mk .

Turlach , 16 . März 1889 .
Der Vollstrcckungsbcamte : j

_ Oswald , Gerichtsnotar , l

Die veterinärpolizetliche Beauffichtigung des Vieh¬
verkehrs auf den Gisenbnhnen betreffend .

Nr . 4993 . Unter Hinweisung auf unsere Bekanntmachung vom
27 . August 1885 Nr . 10,911 machen wir daraus aufmerksam , daß das
vorgcschriebcne Zeugniß über den . feuchensrercn Zustand der Thiere auch
beim Transport zu und von Viehmärkten von Seiten der Viehhändler
im Besitz des Führers sein muß .

Aus Anordnung des Großh . Ministeriums des Innern wird eine
strenge Kontrole über Einhaltung dieser Vorschriften cingeführt und
werden Zuwiderhandlungen aus das Strengste bestraft .

Turlach den 13 . März 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Bekanntmachung .
Nr . 5345 . Waldhüter Christian

Hofheinz von Blankenloch wurde
als Jagdaufseher des Fabrikanten
Reinhold Stellberger in Karlsruhe
und Kaufmann Gustav Pilz daselbst ,
Jagdpächter des Jagddistrikts 11 .
Gemarkung Turlach . heute ver¬
pflichtet .

Durlach , 19 . März 1889 .
Großh . Bezirksamt :

Erxleben .

Holz-Nersteigerung .
Die Großh . Bezirksforstei Dnr -

lach versteigert aus Domänenwald
Distrikt III . Rittnert , Abtheilung
9 Söllinger Fcldschlag , 19 Kreuz¬
schlag und 20 Dachsbau von einer
Lichtung , Abtheilungen 6 , 8 , 12,
14 . 15 , 16 von Windfäüen und
dürren Stämmen , sowie aus Di¬
strikt IV . Hundstangcn von einer
Durchforstung am

Dienstag den 2« . März
auf dem Rathhause zu Grötzingen .
Vormittags 9 Uhr anfangend :

'

30 Ster buchenes Scheitholz ,
12 Ster eichenes Scheitholz ,
3 Ster gemischtes Scheitholz
und 75 Ster Nadclscheitholz ,
ferner 2 Ster buchenes Prügel -
Holz , 1 Ster eichenes Prügel¬
holz , 8 Ster Nadclprügelholz ,

350 Stück Laubholz - Wellen
und verschiedene Loose Schlag¬
raum .

Etwa Vormittags ! I Uhr :
79 tannene Stämme , 16 forlene

Stämme , sowie 9 bucheneKlötze ,
26 eichene Klötze und I Elz¬
beerklotz.

Tomäncnwaldhüter Bauer in
Berghausen zeigt das Holz auf
Verlangen vor und fertigt die etwa
gewünschten Auszüge ._

Holz-Nersteigerung .
Die Gr . Bezirksforstei Dur lach

versteigert aus Domänenwald ,
Distrikt I . Eobborg , Abtheilung 3
Saalgraben , von einer Lichtung am

Dienstag Ven 26 . März
auf dem Rathhause zu Grötzingen

etwa Vormittags I I Uhr :
1 buchenen Stamm , 12 eichene

Stämme und 3 forlene Klötze.
Domänenwaldhüter Weingärtner

von Wöschbach zeigt das Holz auf
Verlangen vor ._

Holzverfteigerung .
Tie Gr . Bezirksforstei Durlach

versteigert aus Tomänenwald ,
Distrikt III . Uittnsrt , Abtheilung 20
Dachsbau von einer Lichtung am

Donnerstag , 28 . März ,
auf dem Rathhause zu Grötzi ngen ,

Bormiltags 9 ^ Uhr :

Bekanntmachung , s
Maßregeln gegen die Meölaus -

kranktieit betreffend .
j/Durlach . /j Wir bringen zur all¬

gemeinen Kenntniß , daß die Be -
obachiungskommission sür die hiesige
Gemarkung aus folgenden Personen
besteht :

1 . Landwirthschaftslchrcr Huber ,
2 . Adierwirth Jung ,
3 . A . Heinr . Ritter - Hofer .
Dieselben find ohne vorherige

Erlaubniß der Rebbesitzer befugt ,
die Grundstücke jederzeit zu begehen.

Durlach , 2l . März 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V . d . B .
_ CH . Bull ._

Weingarten .
jikgenschlifts - Versteigerung.

Die Erben des verstorbenen Land -
wirths Peter Zeh von hier lasten
mit obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung am
Donnerstag ven 4l . April ,

Abends l^8 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigern :

I Morgen 183 Ruthen Acker in
6 Parzellen , Anschlag 340 Mk .

Die Hälfte eines einstöckigen
Wohnhauses mit Scheuer . Stall ,
Hofraithe nnd 14Ruthen Garten
im Unterdorf , neben Frd . Traub
und Kart Wilzer , Anschlag
750 Mk .

Weingarten , l8 . März 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

_ F . Zech ._
Aue .

ljegensihafts - DttSejgeruug .
Christian Pfersching , Land -

wirth , und die Erben seiner ver¬
storbenen Ehefrau Christine geb.
Z i m m e r m a n von hier lassen
mit obervormnndschaftlicher Ge¬
nehmigung am

Samstag ven 28 . März ,
Vormittags II Uhr ,

in dem hiesigen Rathhause der Erb -
theilung wegen nachverzeichnctc
Liegenschaften zu Eigcnthum öffent¬
lich versteigern :

I . Gemarkung Äue.
Lgrb . Nr . 633 , 634 / 635 , 704 ,

942 , 1019 . 1020 . 1041 , 1184 .
I Hektar 17 Meter Acker in 8 Par¬
zellen , Hintenäcker , Killisfcld . Weiten -
hansen , zusammen geschätzt zu
3375 Mk .

II , Gemarkung Durlach .
Lgrb . Nr . 4314 , 4372 . 4254 ,

4788 , 5073 , 5186 . 70 Ar 63 Meter -
Acker und Weinberg in 6 Parzellen ,
Listen , Lohn , Ettlinger Straße ,
lange und mittlere Eggen , zusammen
geschätzt zu 2135 Mk .

Steigcrungsliebhaber sind hierzu
frcnndlichft cingeladen .

Aue , 5 . März 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

I , Fr . Born .
_ Ra unser , Rathschrbr .

Grötzingen.
Fahrniß - Versteigerung .

Montag den 25 . März ,
Nachmittags I Uhr , werde ich in
Grötzingen folgende Gegenstände
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigern :

2 Betten , I Chiffonnier , 1 Kom¬
mode , I Küchenkastcn . I Tisch ,
l Spiegel und Sonstiges .

Zusammenkunft beim Nathhaus .
Turlach , 20 . März 1889 .

Ter Gerichtsvollzieher :
Plcsch .

kiegkrilchalls - VMjgmlilß .
jDurlach .f Die Erben der Schmied

FriedrichKnechtWtb ., Christine
geb. Delcker von hier , lasten

Montag den 1 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung nachstehende Liegen¬
schaften verkaufen :

Acker .
1 .

Lgrb . Nr . 1985 . 9 Ar 41 Meter
in der oberen Reuth , neben Friedrich
Kratz Kindern und Blechner Friedrich
Kleiber Wtb ., Anschlag 350 Mk .

2 .
Lgrb . Nr . 5981 . 7 Ar 45 Meter

in der mittleren Höhe , neben Friedrich
Ulmer 's Ehefrau , geb. Steudinger ,
und Albert Grimm , Anschlag 150 Mk .

3.
Lgrb . Nr . 4533 . 7 Ar 71 Meter

auf den hohen Erlen , neben Heinrich
Kiefer und Traugott Budig Ehefrau ,
geb . Satzger , Anschlag 150 Mk .

Garten .
4.

Lgrb . Nr . 987 . 9 Ar 36 Meter
in den Jmbergärten , neben Daniel
Goldschmidt , Landwirth , und An¬
stößern , Anschlag iooo Mk .

Turlach , I I . März 1889 .
Der Waiscnrichter :

PH . Horst .

Salzgasse , riolt , sind
aus freier Hand zu verkaufen . Zn
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Frühe Johanniskartoffel
sind zu verkaufen bei

Keiur . A . Hlittersyofer ,
Pftnzvorstadt 18.

Saatwatzen
ist zu verkaufen

H ' ferrstLvrr ' eg 10 .



Ettlingen .

Krkimhchiittlikigttliiig .
Die Stadtgcmeinde Ettlingen

versteigert mit Zahlungsfrist bis
10 . Oktober 1889 am

Donnerstag , 28 . März ,
Bormittags 9 Uhr .

im Gasthaus zum Erbprinzen
in Ettlingen aus dem Gemeinde -
Wald links der Alb , Abtheilungen
Rüppich , Steigrain , Kehrest . Bruder -
gartcn . Kehr , Roßloch , Pfaffen -
brunncn . Kreuzclberg , Jägerwiese ,
und rechts der Alb , Adthcilungcn
Bord . Hascnberg , Kalberklamm .
Kalberkopi , Wattkopf , Bord . Käthen¬
berg . Essigwicse , Sattel und Mittl .
Edelberg :

390 SierBuchen - Schcit - , 268 Lter
Buchen - Klotz- , 14 Ster Eichen -
Scheit - , 2 Ster Eichen -Klotz -- .
l Ster Forlcn - Klotzholz , 13 Ster
Buchen - , 53 Ster gemischtes
Prügelholz ; I I200Ltückbuchenc
2300 Stück gemischte Wellen
und 31 Loose Schlagraum .

Tie Waldhüter Schindler . Prcißig
alt , Lauinger und Prcißig jung in
Ettringen zeigen das Holz aus Ver¬
langen vor .

Samstag , 30 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

am grünen Thor bei Scheiben¬
hardt , aus dem Gemeindewald
Hardtwald . Abheilungen Unterer
Plom , Hub , Birkhcck , Unterer und
Oberer Haag :

2 Ster Buchen - Scheit - , 1 Ster
Buchen - Klotz , 37 Ster Hain¬
buchen - Klotz - , 8 Ster Eichen -
Schcit - , 46 Ster Eichen - Klotz - ,
7 Ster Forlcn - Klotzholz , 9 Lter
Buchen - Prügel - , 34 Ster ge¬
mischtes Prügel - , 15 Ster
Forlen - Prügelholz , 35 Ster
Luchen - und Eichen - und
63 Ster Forlen - Stockholz ;
325 Stück buchene, 2600 Stück
gemischte , 225 Stück sorlene
Wellen und 5 Loose Schlag -
raum .

Waldhüter Frank in Ettlingen
zeigt dieses Holz auf Verlangen vor .

empfiehlt :
Gedörrte große Maronen ,
Schaalenmandeln ,
Cosenza -Feigen ,
Gjtronen ,
spanische Orangen ,
Sardellen ,
Sardinen in Oel ,
russische Sardinen ,
marinirte Häringe .

Mädchen - Gesuch .
Auf Ostern wird zu

einer kleinen Familie
ein zuverlässiges , braves
Mädchen gesucht , das
etwas koche» , waschen
und putzen kann , über¬

haupt häusliche Arbeiten gerne ver¬
richtet . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Mädchen - Gesuch.
Ein braveS , kräftiges Mädchen ,

welches kochen kann , findet auf
Ostern eine Stelle . Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

D t0 — 12 Ztr . , sind
, zu verkaufe »
Mühl ft raste 7 .

20 — 27» Ztnr . ,
t , und eine eiserne

«Ngge und Pflug sind zu verkaufen
Ällin ?,oor ' l1 <.rdt .5 -1 .

"""
, Dmlch - Thmmbttg .

Betriebs -Eröffnung .
Der : Metrieb der Wcr ^ rr ist inr Monat Mürz nnrcrn den folgenden Hagen geöffnet :

Samstag den 16 . März
Sonntag „ 17. „
Sonntag „ 211 . „

Der ständige Wetrieb beginnt anr
Sonntag den 31 . März .

Die Direktion .

von Morgens 8 Ahr
kls - bends 9 ASr.

Junge« Onm meisleisät
wird Samstag und Sonntag aiisgehaucn bei

.Ziilln * liirtl , Mekger .

Die WeitllMdlilng von F. Kiiidier
bringt ihr wohlgeordnetes Lager reingehaltencr Weist - und Roth -
Weine bei möglichst billigen Preisen unter Zusicherung reeller Bc -
dienung in empfehlende Erinnerung .

Ei » Schreiner , der Lust
hat aus Modelle zu arbeiten ,
findet dauernde Beschäf¬
tigung bei

H > . I OAlvr ,
Mechaniker , Dnrlach .

LkiliZLlxstsr ,
Supcrphosphat , Kainit und
Thomasmehl ( Getreide - , Kar¬
toffel - , Weinberg - und Wiesen -
düngcr ) ist cingeti offen und empfiehlt

Kart Keußter,
Ettl . Str . I . am Brunnenhaus .

Hopfenstangen ,
gebrauchte , etwa 600 Ltück , hat
zu verkaufen

Friedrich Klencrt zur Linde
in Wolfartsweier .

Zimmer zu vermiettien.
Ein bis zwei Zimmer mit oder

ohne Klavier sind zu vermiethen
Mühlstraste 2, 2 Tr.

Eni oder zwei möbllrte
Zimmer sind auf April oder
später zu vermiethen . Näheres bei
der Expediti on die ses B lattes .

In bekannter girier Aus - >
fül - rung und vorzüglichsten A

Qualitäten versendet das erste j
und grösttc

Lsttkeäsrn - I ^ Aer
von

6 . f . lleimroili, li' ambm- g, !
zollfrei gegen Nachnahme ( nirchi » mcr
10 Pfiiiid )
neue -Netlfeder » für (io 2, das Pfd . !
lehr gute Sorte für l .25 „Is . Katvdauireir für 1 . 0!» und <4i2 .
Is . Laködaunel , kochfein 2 .30.
>3 . Hanjdamien , Ilanm ) 2.5><i n . 3 . ^ 1

Bei Abnahme von 50 Pfund
5 ^ Rabatt . Ilmrausch geftailcr .

Kiüättiliägrlchei, , 7LL
ist billig zu veikauseu

Kclterstraste « 2 .
Ein gut erhalte,ier schwarzer

Herrcnrock und ein kleiner Herd
Werden billig verkauft

Gttl '
nrgor ' Ltrersio 7 .

Ein nvch gut er hat teuer
schwarzer Slnzng ist billig ab -
zugeben , Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

N c u e

UirltL - Knrtifsel
sind kingctroffeii bei

Irin » » .

Mijinikt -GkliniglikMil-
Gemischter Chor .

Samstag de » 23 . März
wird der Verein zur Feier des
20jährigen Stiftungsfestes cinc

Abl'nduttlerhatlung ,
verbunden mit Tanz , abhaltcn ,
wozu wir die Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen zu zahlreichem
Erscheinen freiindiichst cinladcn .

Der Borstand .

Timittlmnii stiirliillh

Il-il !

Samstag ven 23 . d . M . :
Womcrk -svor - 5er nr rrr l'nrrg

im Lokal .
Der Vorstand .

GMkus ?itm Slihilhlif.
Jeden Freitag

wird
geschlachtet;
auch wird fort¬

während
reines Schweinefett abgegeben.

V . Vt it .
Heute (Ireitceg ) Abend :

Leber- fe tzriebkiiiliiiräe ,
iiiorgm (Srrrnstcrg ) :

Frische
Mschmirstt , EervtlaL ä -

FrEntter Wurst ,
sowie reines Schweincschnralz
empfiehlt

56861- zum Gchseil .

KuHfl '
eistH

wird Pente ( La instag ) auf dem
Marktplatz auSgehamn , das Pfund
zu 45 H) . durch

Matth . Sander .
Ir « «

gedörrte , fertig zum Sckstagcn . das
neue Sester ( 20 Liter ) n ^ 2 . — ,
lei Abnahme von 50 Sester billiger .
Bestellungen nimmt entgegen

Salomea Dill , Durlach ,
Lpitalstraße 5 .

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

8ckil !s «-loeken
mit Schlograhm .

5 un 8eäto «-ie ,
bsnätokie ,
Aps6 ! kuek6n ,
llä8kueken,
kistknbunö ,
K !ein6 Iöi-ietl6n ,
Ik66 - L llsif66bsekwln §

in großer und schönster Auswahl
Is . ^ .siLLQer .

Käiiftliihe Zählte
werden tadellos eingesitzt . Schief -
gewachfene Zähne werde » gerade
gerichtet , ohne Schwierigkeiten zu
bereiten . Hleparatnrerr werden so¬
fort . auf Wunsch über Nacht , aus -
gcführt .

6 . 8iollN61 -
, i( Li- ! 8t - uk6 ,

Ludwigsplatz 67 (gold . Karpfen ) .

Danksagung .
Hiermit sage ich auf diesem Wege

der „ Mgeuieine »» Derlorgrnrgs -
Anllatt im Hroßyerzogthum Aaden
zu Karlsruhe " für die mir so
coulant und prompt ausbezahlteu ,
von meinem Mann versicherten
Kapitalien meinen herzlichsten Dank .

Ebenso auch dem Vertreter der
Anstalt , Herrn Julius Loeffcl
dahier , für die außerordentlich rasche
Besorgung und Erledigung .

Durlach , 15 . März 1889 .
Rosa Lpih .

Danksagung .
sTurlach . j Für die vielen

L Beweise inniger Theiinahme
d an dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste unserer lieben
Gattin

Icrkobirie Weiter - ,
gcb . Elpele ,

sprechen Wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach . 20 . März 1889 .
Die ticstrauerndcu Hinter¬

bliebenen .

Frühe Roscnkartoffet , sthöncs
Welfchkorn zur Laat und ein
Haufen KnhvUttg zu verkaufen

Ktti
'
inger - Streike 10 .

Danksagung .
sTurlachZ Für die

vielen Beweise herz¬
licher Thcilnahmc an
dem so schweren Ver¬
luste unseres lieben
Kindes

j
4

5k- I6ljL,
sowie für die zahlreiche Blumen -
spendc sprecken rvir unser » tief¬
gefühltesten Dank aus .

Durlach . 22 . März 1889 .
Die tranernden Ellern :

Karl Blum , Küfer
und Frau . 4

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 24 . März 1889 .

1 ) 3 » Dnrlach :
Vormittags : Herr <sradtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derfelbc.
Abciidlirchc 2zill >r : Hr . Zladlvikar D ch m j d r .

2) In Walfarrsweier:
Herr Dekan Bcchiel ._

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonnrag , 24 . März , 5 . Vorncll . anher

Abon . Mit crhöhlcn Preisen : DoHengnn ,
große romantische Oper in 3 Anszngcn
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.
Lobengrin : Hr . Pa » Tpk als (hast.
Redak tion , Träck und Pcrlag von -l . Tr-' -s , Durlach.

Hiezn eine Beilage .
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